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Der schweizerische Republikaner
herausgegeben

von Escher und Usterl
WÄMdem der sesezzebeudeu Räthe der helvetischen Republik.

Gand II. X». XLI. Ln;?rn, den y. Dcärz r?S9.

Ministerium der Künste und Wissenschaften.

Der Minister der Künste nud Wissenschaften,
an alle Reiichone.diener und Schullehrer
in Hàtien.

V n r g e rst

Einzig Euer Zuttauen und Eure Mitwirkung sezt
mich in den Stand, der öffentlichen Erziehung in der
ganzen Republik Fortgang zu verschaffen. Desto nach-
Heiliger sind Mlßverständniße; indeß werden sie durch
einige Bemerkungen vielleicht verschwinden.

Es ist Euch eine Reihe von Fragen zur schleimst
gen Beantwortung vorgelegt worden, ich habe dabei
wichtige Zwecke im Auge gehabt. Wenn das mir anst

vertraute Fach der Staatsverwaltung mit den übrigen
Zweigen derselben in ein richtiges Verhältniß gebracht
werden soll, so müßen alle Hilfsquellen aufgesucht
oder ben'.-zt werden, welche in ihm selber liegen 'oder
welche sein Personale darbietet. Die Gehaltsbestim-
mang für obere und untere Volkslehrer,, die Errich-
rung neuer Schulhâuscr, die Eintheilung der Pfarr-
und Schulbezirke sind Bedurfniße, denen möglichst bald
Mt? abgeholfen werden.

Das Gesetz wird darüber die allgemeinen Grund
satze bestimmen, aber die Anwendung derselben auf
einzelne Falle sezt die genaue Pràffung aller Uìnstàndc
voraus. Zuschriften von Gemeinden, Rcligionsdienern

ziehungsdirektom'um gemachten Vorschlägen zum Grun-
de. Em bleibendes System der Besoldungen erfodert
die sorgfaltigste Einsammlüng und Prüffung aller dazu
dienenden Notizen.

Ich hoffe, diese Betrachtungen werden die Ein-
zelnen, welche sich über das Lästige oder Mißliche je-
ner eingefoderten Berichte beschweren, nicht nur bcru-
higen, sondern auch zur Beschleunigung der Antworten
vermögen. Möchte das Interesse für die gute Sache,
anstatt Mißdeutung eher warmen Eifer zur thätigen
Mitwirkung hervorbringen! Kein Departement bedarf
so vieler Mitarbeiter wie das meinige; möchte ich
diese ganz- beruhigen, und mit mir vereinigen können;
und möchten sie es hinwieder einsehen, daß keine Bei-
träge, Vorschläge oder Winke zur Erhaltung und Ver-
besscmng der öffentlichen Erziehung unbedeutend sind,

und Bruderliebe.

Der Minister der Wissenschaften:
S t a p f e r.

Gêsezgebu ng.
Grosser Rath, 19. Hornung.

(Fortsetzn» g.)

4. Die jungen Leute welche sich der Arzney - oder
Wnndarzneyümde gewidmet haben, sollen zwar in dem
gesezlichen Alter auf die Militärregisier eingeschrieben

und Schallehren strömen herbei, welche alle auf jene werden, sie bleiben aber auf dem Verzeichnis? der Re-
nähere Bestimmung dringen. .Wenn überdieß den Eiu-sserve, und sollen nicht unter die Auszüger (Eliten) ge-
zelnen soll geholfen werden, so muß man wohl auch,zogen werden können, so bange sie auf einer in - oder
diese Ei »zelnen und ihre Verhalt,aisre genau kenn eu. Z ausländischen Lehranstalt das Studium der Medizin

Ich-mache diese Bemerkungen um so viel eher broder Chirurgie beweiben,
kannt, da man den kezthi» vom VvllzichunZsdirâa-j 5/ Um'diese Ausnahn: zu genießen, müssen sie ab-w

Wurde provisorisch bestimmt. mußte darauf g
sehen werden, daß die Staatskasse durch die Anspra--
chen der Beamteten für den Augenbist nicht durchaus

arzneykmide gewidmet, und dieselbe seither unancerbto-
Heu be r'ebeii haben; ferner daß sie im dazumaligen
Augenblicke wirklich auf einer in - oder ausländischen

erschöpft würde; und diese Berechnungen legte daher Lehranstalt als Studenten der Medizin oder Chirurgie
mein College, der Zinanzministcr, bei den dem Voll-i eingeschrieben seyen.
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